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Vdzel X .

Merkwürdige Strand voͤgel .

Nro . 2 . Der Kranich⸗

Der Kranich iſt eigentlich beyh uns und in den nordlichen Laͤndern zu Hauſe , gehoͤrt unter
die Zugvogel , und macht unter ihnen die weiteſten Reiſen . Der Sicherheit wegen ziehen die
Ktaniche nur des Nachts , fliegen ſehr hoch in der Luft , in ganzen Truppen , und geben , um
ſich nicht zu trennen , einander Zeichen , durch ihr rauhes Geſchrey , welches bey dem gemei⸗
nen unwiſſenden Volke Veranlaſſung zu dem abergläubiſchen Märchen vom wilden Jaͤger ,
der mit ſeinem wuͤthenden Heere des Rachts durch die Luft zoͤge, gegeben hat . Der Kranich
iſt ungefaͤhr 4 Fuß hoch , hat blaugraue , und im Sehwanze ſchwarze Federn , eine ſchwarze

Kehle , und auf dem Kopfe einen rothen Fleck . Er lebt und niſtet am liebſten an Moräſten
und Suͤmpfen , und naͤhrt ſich von Froͤſchen, Schlangen und Wafferinſekten ; weshalb er
auch mit ſeinen langen Beinen tief ins Waſſer gehet . Bey der erſten Herbſtkaͤlte ziehet er
fort in die Suͤdlaͤnder , wo er den Winter zubringt , und kommt erſt im Maͤrz oder April
wieder . Weil der Kranich bey ſeinen Zuͤgen Wachen ausſtellt , wenn ſich die Truppe auf
die Erde niederlaͤßt, ſo hat man ihn zum Bilde der Wachſamkeit angenommen .

Nro . 2 . Der Storch .
Es gibt zwey Arten Stoͤrche, den weißen und den ſchwarzen Storch ; gegenwaͤrtigeriſt

der weiße Storch , der bey uns in Deutſchland einheimiſchiſt , im Herbſte aber nach Egyp⸗
ten und in andere wärmere Laͤnderziehet . Er liebt die menſchliche Geſellſchaft , und bauet
daher gewoͤhnlich ſein Reſt auf die Zinnen und Spitzen alter Thuͤrme, Haͤuſer, Feuerofen
und dergleichen . Er iſt gewoͤhnlich3 Fuß hoch , hat weißes Geſteder und halbſchwarze Fluͤ⸗
gel , lange Beine , und naͤhrt ſich von Schlangen , Eydechſen , Froͤſchen , u⸗ ſ. w. Wenn .
er boͤſe oder hungrig , iſt , ſo klappert er mit dem Schnabel 5 außerdem aber hat er kein Ge⸗
ſchrey . Er liebt ſehr ſeine Jungen , und verſorgt auch mit zaͤrtlicher Sorgfalt ſeine alten

und ſchwachen Aeltern ; und iſt daher ein Sinnbild der kindlichenLiehe geworden .

Der ſchwarze Storch lebt mehr in warmen Laͤndern, einſam in den dickſten Waͤldern.
und Suͤmpfen, und ſcheuet die Menſchen, welche der⸗ weiße Storch ſucht und liebt .

Nro . 3 . Der graue Reiher .
Der graue Reiher iſt bey uns einheimiſch , und ziehet des Winters nicht fort . Er iſt

dritthalb bis 3 Fuß hoch , hat ein graublaues Geſteder , und ein ſehr trauriges melancholi⸗
ches, Lemperament , ſo daß er oft Tage lang ganz , unbeweglich ſteht . Er naͤhrt ſich bloß
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von Fiſchen und Kröͤten, dann Frof hen , daher er auch auf hohe Baͤume an großen Land⸗

ſeen niſtet . Die Reiherjagd mit Falken , oder die ſogenannte Reiherbeitze , war ſonſt ein Ver⸗

gnuͤgen großer Herren , das aber anjetzt aus der Mode kommt .

Nro . 4. Der weiße Reiher oder die Nigrette .

Der weiße Reiher , und ſonderlich die Gattung davon , welche die Aigrette heißt , und

hier abgebildet iſt , iſt viel kleiner als der graue , und nur 20 Zoll hoch. Er iſt ſeltner als

jener , und hat auf dem Ruͤcken hinab einige uͤberaus ſchoͤne, zarte , ſeidenartige Federn , wo⸗

raus man die beruͤhmten , koſtbaren und ſehr theuren Federbuͤſche zum Schmucke großer Herren

und Damen macht .
ö

Nro . 5 . Der Savacou .

Der Savacou iſt gleichfalls eine Art von Reiher , der in Suͤdamerika in Gegenden ,

welche die großen Stroͤme uͤberſchwemmen⸗ lebt , und ſich blos von Fiſchen naͤhrt . Er iſt

nur 20 Zoll hoch , braun von Farbe, hat einen weißen Hals , ungeheuer breiten Schnabel

und einen großen ſchwarzen Federbuſch .
8
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